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Kommunale Verwaltungsstruktur

• 418 Städte und Gemeinden
– 4 kreisfreie Städte (braun)
– 144 amtsfreie Städte und 

Gemeinden  (blau), davon 
6 Große kreisangehörige

– 270 amtsangehörige 
Städte und Gemeinden

• (52 Ämter - weiß) 
• (Viele weitere Formen 

kommunaler 
Zusammenarbeit)

• 14 Landkreise

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Rückblick 1808 – Städte 
erhalten Selbstverwaltung 

• Preußische Städteordnung als Teil 
der Stein/Hardenbergschen
Reformen

• Reaktion auf Zusammenbruch des 
Staates 

• Zielstellungen:
– Bürgerschaft “thätige“ Einwirkung 

auf die Verwaltung ermöglichen 
und durch diese Teilnahme, 
Gemeinsinn zu erregen und zu 
erhalten

• Noch immer zentrales Ziel der 
kommunalen Selbstverwaltung

– Bürgerschaft soll Gemeinwesen 
mitgestalten können

– Wichtige 
Verwaltungsentscheidungen trifft 
Stadtverordnetenversammlung

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Aktuelle kommunale 
Verwaltungsstruktur

• Kreisgebietsreform 1992
– Kreisneugliederungsgesetz vom 24. Dezember 1992 
– 38 Kreise und sechs kreisfreie Städte wurden zu 14 

Landkreisen und vier kreisfreien Städten 
zusammengeführt

• Gemeindestrukturreform 1998 – 2003
– Verringerung der Zahl der Städte und 

Gemeinden von 1489 auf 438 
– Beitrag zur Milderung der Stadt-Umland-

Problematik
Jens Graf, Städte- und 

Gemeindebund Brandenburg
26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Zielstellung 1992: 

• Beibehaltung der Kreisfreiheit zur 
Gewinnung oberzentraler Bedeutung der 
Städte Potsdam, Cottbus, Frankfurt/Oder 
und Brandenburg an der Havel 

• Anders: Schwedt und Eisenhüttenstadt, 
Einkreisung wegen fehlender 
oberzentraler Bedeutung 
(Landtag Brandenburg, Drucksache 1/1259). 

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Kreisfreie Städte in Deutschland 
(31.05.2014)

– 107 kreisfreie Städte  
Auch unter 50.000 EW 
(z. B. Speyer, Coburg, 
Hof) 

– Zuletzt: 
Kreisgebietsreform in 
Mecklenburg-
Vorpommern, nur noch 
Rostock und Schwerin 
(Einkreisung von 
Greifswald, 
Neubrandenburg, 
Stralsund, Wismar)Quelle: Wikimedia Commons

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Landkreis besteht aus Gesamtheit der 
Städte und Gemeinden

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Einkreisung führt zur 
Herauslösung von Aufgaben

Kreisfreie Stadt

Kreis-
aufgabe

Aufgaben, um 
die Kreis mit 

Stadt 
konkurriert

Städtische
Aufgaben

kreisangehörige Stadt und 
Landkreis

Einheitlicher 
Aufgabenkreis
- Selbstverwaltungs-

aufgaben
- übertragene 

Aufgaben

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg
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Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Mögliche Betroffenheit (nicht abschließend)

Auswahl, nicht abschießend



Beispiele aus Dezernat 1
Amt für Brand-, 
Katastrophenschutz und 
Rettungswesen (Amt 37)
• Gefahrenvorbeugung/ 

Rettungsdienst
• Leitstelle Frankfurt (Oder) 

"Regionalleitstelle Oderland"
• Vorbeugender Brandschutz
• Katastrophenschutz
• Träger des Brandschutzes

Amt für Öffentliche Ordnung 
(Amt 32)
• Allgemeine Ordnungs- und 

Straßenverkehrs-
angelegenheiten

• Gewerbeangelegenheiten
• Bürgerservice
• Standesamt
• Veterinär- und 

Lebensmittelüberwachungsamt
• Kommunaler Sicherheits- und 

Präventionsrat 

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg
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Beispiele aus Dezernat 2
Amt für Umweltschutz, 
Landwirtschaft und Forsten
• Klima- und Immissionsschutz
• untere Abfallwirtschafts- und 

Bodenschutzbehörde
• untere Wasserbehörde
• untere Naturschutzbehörde
• Landwirtschaft und Forsten

Bauamt
• Stadtentwicklung / Stadtplanung
• Sanierung / Stadterneuerung 

(61-3) 
• Untere Bauaufsichtsbehörde 
• Untere Denkmalschutzbehörde
• Bauberatung / Bürgerbeteiligung 

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg
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Eigenbetrieb Kultur
-> Einrichtungen, die Kreis auch 
vorhält (Musikschule, VHS, u.a.)



Beispiele aus Dezernat 3
Jugend und Soziales (Amt 50)

• Allgemeiner Sozialdienst 
(einschließlich 
Pflegekinderdienst/ 
Adoptionsvermittlung/ 
Jugendgerichtshilfe/Eingliederun
gshilfe gemäß SGB VIII, 
Wirtschaftlicher Jugendhilfe) 

• Jugendförderung/Kindertages-
stätten/Soziale Dienste 

• Unterhalt/Amtsvormundschaften 
• Elterngeld und Betreuungsgeld 
• …

Gesundheitsamt

• Amts- und Vertrauensärztlicher Dienst
• Aids-Beratung / Beratung für sexuell übertragbare 

Krankheiten
• Baby-Besuchsdienst
• Gesundheitsausweis
• Gesundheitsförderung
• Hygiene und Umweltmedizin
• Kinder- und Jugendgesundheitsdienst
• Sozialarbeit (u.a. im Zusammenhang mit dem 

Zentralen Einladungs- und Rückmeldewesen zu 
den Früherkennungsuntersuchungen U6 bis U8)

• Örtliche Betreuungsbehörde 
• Schwangerenberatung   /  

Schwangerschaftskonfliktberatung 
• Sozialpsychiatrischer Dienst 

• …26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg
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Es entscheidet Landkreis oder Kreistag, nicht 
mehr die einzelne Stadt oder Gemeinde 

€

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Fläche und 
Bevölkerungs-
prognose 2030

FF: 148 km²
2030: 54 TEW

MOL: 2.128 km² 
2030: 172,6 TEW

LOS: 2.243 km² 
2030: 155 TEW

(Saarland: 2.570 km²)

26. August 2014 (Frankfurt 
[Oder])

Jens Graf, Städte- und Gemeindebund 
Brandenburg 15



Personal

• Grundsatz: Personal folgt Aufgaben
• Jetzt § 16 Beamtenstatusgesetz

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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(Kreisneugliederungsgesetz - KNGBbg - vom 24.12.1992



Landkreis erhebt von Städten 
und Gemeinden Kreisumlage

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Kreisumlage: Weites Ermessen 
des Kreistages

• Selbstverwaltungsentscheidung des Kreistages
• Bundesverwaltungsgericht: Grenze „erst dann 

überschritten, wenn die gemeindliche Verwaltungsebene 
nicht nur vorübergehend in einem Haushaltsjahr, 
sondern strukturell unterfinanziert ist.“

• Im Land Brandenburg: Kaum gemeindliche 
Einwirkungsmöglichkeiten auf Aufgabenerfüllung des 
Landkreises

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Große kreisangehörige Stadt
Begründung 
Kreisneugliederungsgesetz 
1992 Schleichende Umkehrung

• Wegfall von bei Einkreisung in 
Aussicht gestellten Finanzzusagen

• Kreise können nicht zu nach 
Aufgabenumfang differenzierten 
Kreisumlagen verpflichtet werden

• 2009 Umkehrung des Status Große 
Kreisangehörige Stadt in 
Kommunalverfassung

– deutliche Erhöhung der Anforderungen an 
Aufgabenübernahme (§ 1 Abs. 4 BbgKVerf)

– wird zur Ausnahme 
– „bessere Wahrnehmung der Aufgaben im 

Interesse der Einwohner“

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg
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Beispiel Eisenhüttenstadt

• Einkreisung in Landkreis Oder-Spree
Abgabe u.a. Umweltamt, Zivil- und Katastrophenschutz, Amt für 
Ausbildungsförderung, Schulaufsicht, Oberstufenzentrum, Förderschulen, 
Denkmalschutzbehörde, Gesundheitsverwaltung, u.a. 
Status einer Großen kreisangehörigen Stadt; Aufgabensicherungsgesetz
1999: Abgabe Jugendamt, wg. unzureichender Finanzierung
1999: Abgabe Musikschule
2004: Abgabe Sozialamt (Aufhebung Delegationssatzung)
2006: Abgabe weiterführende Schulen und VHS
2006: Einsammeln und Transportieren von Müll und Deponiewirtschaft
– …
2013: Untere Bauaufsichtsbehörde

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Beispiel: Neubau einer 
Oberschule in Bad Liebenwerda
Weg frei für Schul-Neubau in der Kurstadt
Mit Ja zu öffentlich-rechtlichem Vertag stellt Kreistag die Weichen 
(…) Das Signal steht auf Grün. Der Kreistag hat sich in seiner letzten Sitzung vor der Kommunalwahl mehrheitlich für 
einen Schulneubau in Bad Liebenwerda entschieden und dazu die nötigen Weichen gestellt. 

Einstimmig bestätigten die Abgeordneten des Kreistages in der vorigen Woche die öffentlich-rechtliche Vereinbarung 
zwischen dem Landkreis und der Stadt Bad Liebenwerda über einen Ersatz-Neubau der Oberschule in der Kurstadt.

Die Stadtverordnetenversammlung Bad Liebenwerda hatte der Vereinbarung bereits am 4. Dezember vorigen Jahres 
zugestimmt. Damit hatte sich die Kurstadt verpflichtet, im Falle einer eventuell notwendigen Schließung der Oberschule 
das Grundstück zu übernehmen und dem Landkreis den Zeitwert der getätigten Investitionen zu ersetzen. 
Voruntersuchungen des Landkreises hatten ergeben, dass einer Neubau-Variante der Vorzug gegenüber der Sanierung 
des Gebäudes zu geben ist. In einer gemeinsamen Sitzung von Bildungs- und Kreisentwicklungsausschusses des 
Kreistages kristallisierte sich ein Votum für die mit rund 6,5 Millionen Euro (gegenüber knapp 7,2 Millionen Euro) 
kostengünstigere Neubau-Variante heraus. Diese Ausgabe von 6,5 Millionen Euro aus dem Kreishaushalt ist nunmehr 
mit der beschlossenen öffentlich-rechtlichen Vereinbarung fixiert worden.

Unmissverständlich jedoch auch diese Botschaft an die Adresse der Stadt: Sollten sich durch städtische Wünsche 
hinsichtlich der geplanten Nachnutzung Mehrkosten für den Landkreis ergeben, so sind diese dem Landkreis zu 
erstatten. Nach den Vorstellungen der Kurstadt könnte das Schulgebäude eine Zukunft im Bereich des sozialen 
Wohnens, als Pflegeeinrichtung oder Behindertenwohnstätte haben. Hintergrund der Überlegungen: Auf Grund der 
sinkenden Bevölkerungszahlen und des damit einhergehenden prognostizierten Rückgangs der Schülerzahlen ist ein 
langfristiger Bestand aller Oberschulen in Elbe-Elster-Süd über das Jahr 2030 hinaus nicht explizit als gesichert zu 
betrachten.

(Lausitzer Rundschau, 27. Mai 2014)

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Beispiel ÖPNV: 

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])

23



Beispiel ÖPNV: Nahverkehrsplan Landkreis 
Teltow-Fläming

(Quelle: Nahverkehrsplan Landkreis Teltow-Fläming)

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Beispiel: Kabinettsitzungen der 
Landesregierung

• AKTUALISIERT: Jahresabschluss von „Kabinett vor Ort“ in Seelow 
09.12.2013 - Die Landesregierung setzt am morgigen Dienstag, dem 10. 
Dezember, im Landkreis Märkisch-Oderland den Jahresschlusspunkt der Reihe 
„Kabinett vor Ort“. Auch bei der auswärtigen Kabinettssitzung unter Leitung von 
Ministerpräsident Dietmar Woidke in Seelow geht es darum, mit den 
Verantwortlichen über Zukunftsperspektiven und aktuelle Herausforderungen 
ins Gespräch zu kommen. 
Das besondere Augenmerk der Gespräche am Dienstag mit Landrat Gernot 
Schmidt und weiteren Verantwortlichen des Kreises in Seelow gilt einer 
gesicherten Mobilität und Gesundheitsvorsorge in ländlichen Gegenden. Im 
Finanzbereich geht es um die Vorbereitung auf die kommende EU-
Förderperiode und die Ausstattung der Kommunen. Zu den aktuellen Themen 
gehören auch die Rechtssituation der Wasser- und Bodenverbände sowie die 
nötige Aufnahme weiterer Flüchtlinge. (…)
(Quelle: Pressemitteilung der Staatskanzlei, 9.12.2013)

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Beispiel: Wirtschaftsförderung: 
Wer ist Ansprechpartner?

Quelle: www.mwe.brandenburg.de, aufgerufen am 2.6.2014
Jens Graf, Städte- und 

Gemeindebund Brandenburg
26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Zusammenfassung
• Schaffung Mehrstufigkeit und Doppelstruktur kommunaler 

Aufgabenfüllung (Stadt-/Kreiszuständigkeiten)
• Neue Ebene zwischen Land und Stadt Frankfurt (Oder)
• Entlastung von Aufgaben, aber Kreisumlagebelastung und andere 

Berücksichtigung im Finanzausgleich
• Schleichende Aufgabenübertragung > Gefährdung oberzentraler 

Funktionen
• Übertragung von Entscheidungsverantwortung und 

Gestaltungskompetenz von Stadtgesellschaft auf regionale Ebene
• Städte- und Gemeindebund sieht keine Alternative zur Kreisfreiheit

Jens Graf, Städte- und 
Gemeindebund Brandenburg

26. August 2014 
(Frankfurt [Oder])
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Wer entscheidet künftig über diese 
städtischen Einrichtungen?

26. August 2014 (Frankfurt 
[Oder])

Jens Graf, Städte- und Gemeindebund 
Brandenburg

Bilder: Stadt Frankfurt (Oder)
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Städtische Musikschule "Vicco von Bülow"

Volkshochschule 

Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule 
Städtische Schule mit dem sonderpädago-

gischen Förderschwerpunkt "Lernen" 

Bertolt-Brecht-Gymnasium 
Städtisches Gymnasium 

Insbes. Abfallwirtschaft, 
ÖPNV



Wer entscheidet künftig über diese 
städtischen Einrichtungen?

26. August 2014 (Frankfurt 
[Oder])

Jens Graf, Städte- und Gemeindebund 
Brandenburg

Bilder: Stadt Frankfurt (Oder)
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Sportschule Frankfurt (Oder) 
Gesamtschule mit gymnasialer 

Oberstufe 

Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule 
Städtische Schule mit dem sonderpädago-

gischen Förderschwerpunkt "Lernen" 

Städtisches Gymnasium
MINT Spezialschule Carl 
Friedrich Gauß 



Wer entscheidet künftig über diese 
städtischen Einrichtungen?

26. August 2014 (Frankfurt 
[Oder])

Jens Graf, Städte- und Gemeindebund 
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Bilder: Stadt Frankfurt (Oder)

Oberschule "Heinrich v. Kleist

Konrad‐Wachsmann Oberstufenzentrum



Wer entscheidet künftig über diese 
städtischen Einrichtungen?

26. August 2014 (Frankfurt 
[Oder])

Jens Graf, Städte- und Gemeindebund 
Brandenburg

Bilder: Stadt Frankfurt (Oder)
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Städtische Musikschule "Vicco von Bülow"Volkshochschule 
Frankfurt (Oder)

Johann-Heinrich-Pestalozzi-Schule 
Städtische Schule mit dem sonderpädago-

gischen Förderschwerpunkt "Lernen" 

Musikschule Frankfurt (Oder)



www.stgb-brandenburg.de
mit Infothek 

Verwaltungsstrukturreform
jens.graf@stgb-brandenburg.de


